
 

 

OG Wunstorf 

Ausgabe Nr. 76   -   02 / 2015 

D
LR

G
  W

u
n

st
o

rf
 



Seite 2 Die Frühschwimmer Zeitung 02/2015 

 

INHALTSVERZEICHNIS 

Sanitätsdienst bei den Panthern.…… 3 

Tradition—die sich bewährt!……….... 5 

Die Pool Party des Jahres ……………... 6 

Jahreshauptversammlung..……………. 8 

Telefonieren…………………..…………... 11 

Bezirksmeisterschaften im 

Rettungsschwimmen 2015….………..12 

Unterweisung in Sonder– und 

Wegerecht………………………..….…….. 14 

Premiere im Vereinsheim....………... 16 

Jugendeinsatzteam (JET)….………….. 18 

Neuer Jugend-Vorsitzender……….... 20 

LIONS Club Steinhuder Meer……..… 22 

Schlittschuhlaufen Lauenau…………. 24 

Helfen mal anders…………………….... 26 

Vorankündigungen….…………………...28 

Die Trainingszeiten………………………. 31 

Ansprechpartner & Impressum……. 31 

Liebe Mitglieder, 

das erste Quartal 2015 ist schon 

wieder vorbei und wir haben 

auch dieses Jahr schon wieder 

eine Fülle an Veranstaltungen 

gehabt. 

 

Macht alle weiter so—unser Ver-

ein ist lebendiger und stärker 

denn je. 

 

Viel Spaß beim Lesen und Durch-

blättern dieser Ausgabe. 

 

Bis bald 

Euer Lars - Redaktion 
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Sanitätsdienst bei den Panthern  

[FS] Insgesamt 14 Mal fuhren unsere 

Sanitäter und Sanitätshelfer über 

ein Jahr verteilt nach Bissendorf, 

um die sanitätsdienstliche Absiche-

rung der Punktspiele der Bundesliga 

im Inlinehockey sicherzustellen. 

Insgesamt waren über diesen Zeit-

raum 21 Sanitäter und 3 Sanitätshel-

fer im Einsatz und konnten so 7 

leichte und 2 schwere Verletzungen 

in einer Einsatzzeit von 150 Stunden 

verzeichnen. Die zwei schweren Ver-

letzungen wurden dann durch unse-

re Helfer an den örtlichen Rettungs-

dienst zur weiteren Behandlung im 

Krankenhaus übergeben. 

Durch die überaus gute und qualita-

tiv hohe Ausbildung wurden alle 

Einsätze natürlich professionell und 

sorgfältig abgearbeitet. 

Wer sich nun noch fragt, wer oder 

was denn die Bissendorfer Panther 

oder Inlinehockey ist, so möchten 

wir Ihnen dieses noch kurz erläutern: 

Inlinehockey ist angelehnt an Eisho-

ckey, nur das es in einer Sporthalle 

und auf Inlinern stattfindet. Hier-

durch erhält das Spiel eine enorme 

Spielgeschwindigkeit. Ebenso ist ein 

kleiner, aber sehr harter Gummiball 

als „Puck“ eingesetzt, der bei 

Treffern natürlich recht schmerzhaft 
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wirkt. 

Die Bissendorfer Panther sind eine 

von 16 Spielgruppen, die in der Bun-

desliga im Inlinehockey  um Punkte, 

ähnlich wie beim Fußball, spielen. 

Die besten Mannschaften spielen 

dann um den Titel und natürlich um 

den Pokal. 

Wir freuen uns auf eine neue Saison, 

in der sich die Verletzungen hoffent-

lich im Rahmen halten. 
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Tradition—die sich bewährt! 

[FS] Man kann es schon als Tradition 
bezeichnen... seit mehreren Jahren 
schafft es das Erste Hilfe Ausbilder 
Team der DLRG OG Wunstorf e.V. 
bereits im Januar den ersten Erste 
Hilfe Kurs der Ortsgruppe durchzu-
führen. 

So fanden sich am Wochenende des 
24.-25. Januar wieder 16 externe 
Kursteilnehmer in unserem Vereins-
heim ein. Nach der Begrüßung ging 
es auch gleich in den Unterrichts-
stoff. Was ist ein Notfall? Wie geht 

die Seitenlage? Wie funktioniert der 
Kreislauf? Was passiert bei einem 
Schlaganfall? Das und vieles mehr 
wurden in 16 Unterrichtseinheiten 
den Teilnehmern beigebracht.  

Nach diversen abgearbeiteten Fall-
beispielen konnten alle Teilnehmer-
bescheinigungen guten Gewissens 
ausgehändigt werden. Wir wünschen 
allen Teilnehmern alles Gute und 
dass Sie dieses Wissen niemals in die 
Tat umsetzen müssen. 
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[FS] Bereits Mitte 2014 begannen die 

Planungen. Können wir, wollen wir, 

was wollen wir? 

Doch diese „bedeutungslosen“ Fra-

gen hielten uns natürlich nicht auf, 

eine Party im Hallenbad Wunstorf zu 

schmeißen, an die sich jeder noch 

lange Zeit erinnern kann! 

Am 21.Februar 2015 war es dann 

endlich soweit. 32 Helfer der Orts-

gruppe Wunstorf fanden sich im Hal-

lenbad schon vor dem regulären 

Schwimmbetrieb ein. Die Bäderbe-

triebe Wunstorf ließen uns freundli-

cherweise über den Seiteneingang in 

das Bad, so dass wir rechtzeitig mit 

dem Aufbau der Stände beginnen 

konnten. Doch die Zeit verging beim 

Aufbau im Nu… und zack war es 11 

Uhr – Beginn der Poolparty des Jah-

res!!! Innerhalb kürzester Zeit füllte 

sich das Hallenbad mit Kindern. 

So übernahmen wir die Aufsicht im 

Bad, betreuten einen Dosenwurf-

stand und das Jengaspiel, besetzten 

einen Infostand, führten Spiele im 

Nichtschwimmerbecken durch, 

konnten drei Rettungsvorführungen 

präsentieren und boten den Besu-

chern die Möglichkeit, ihre eigenen 

Fähigkeiten und ihr Wissen über die 

Rettungsgeräte auszuprobieren und 

zu festigen. Zwei besondere Attrakti-

onen konnten zusätzlich geboten 

werden. Das erste Mal konnten wir 

unser eigenes Boot vor dem Hallen-

bad präsentieren. An diesem Stand 

erhielt auch jedes Kind einen Was-

serball als Begrüßungsgeschenk. Ein 

weiteres Highlight, welches erstmalig 

Die Pool Party des Jahres 
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durch die Ortsgruppe Wunstorf prä-

sentiert wurde, war eine Aqua Zumba 

Vorführung. Diese wurde sehr gut 

angenommen und es folgten kurze 

Zeit später sogar die ersten Anfragen. 

So wurde das Hallenbad im Zeitraum 

von 11 bis 17 Uhr mit den rund 1100 

Badegäste durch die DLRG Ortsgrup-

pe Wunstorf e.V., die Stadtsparkasse 

Wunstorf und das Eventteam Ze-

phyrus zum Kochen gebracht. 

Nach Abschluss der Party gab es sei-

tens der Organisatoren sogar schon 

die ersten Überlegungen, wann wir 

dieses besondere Event wiederholen 

könnten! 
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Sorge um die DLRG-Ausbildungsstätte überschattet ein 
sehr erfolgreiches Jahr 2014 auf der Jahreshauptver-

sammlung der DLRG Ortsgruppe Wunstorf  

[RS] Dass Steigerungen auf einem 
sehr hohen Niveau noch möglich 
sind, zeigte das Jahr 2014. 
Bei allen Erfolgen überwiegt jedoch 
die Sorge über die Zukunft der Aus-
bildungsstätte der DLRG Wunstorf.  
Die Ausbildungsstätte befindet sich 
auf dem Gelände des geschlossenen 
Wunstorfer Freibades, dessen Nach-
nutzung bisher nicht geklärt ist.  
Eine weitere Nutzung ist daher sehr 
ungewiss und eine neue Unterkunft 
trotz intensiver Suche bisher nicht in 
Sicht.  
Eine Ausbildungsstätte ist für die Ver-
einsarbeit jedoch zwingend  
erforderlich.  
Hierzu zählt besonders die Jugendar-
beit mit zahlreichen Veranstaltungen 
und Ausbildungseinheiten, aber 
ebenso wichtig sind auch die Schu-
lungsmaßnahmen für die Trainer, die 
Ausbildungen für die Rettungs-
schwimmscheinbewerber, für die 
Wunstorfer Erzieher und Lehrer so-
wie die Schulungen im Katastrophen-
schutz- und Sanitätsbereich.  
 
Als herausragendes Ereignis konnte 

der Vorsitzende der DLRG Ortsgrup-
pe Wunstorf, Reinhard Selzer, auf der 
diesjährigen Jahreshauptversamm-
lung die Anschaffung eines neuen 
Motorrettungsbootes und die damit 
verbundene Bootstaufe durch Pastor 
Gleitz auf der Jahreshauptversamm-
lung vermelden.  
Das Boot dient hauptsächlich zu Aus-
bildungszwecken der Rettungs-
schwimmer für ihren Einsatz im Was-
serrettungsdienst und dem Katastro-
phenschutz sowie dem Jugendein-
satzteam.  
 
Das Jugendeinsatzteam wurde eben-
falls im Jahr 2014 gegründet.  
Unter der Leitung des Jugendvorsit-
zenden der Ortsgruppe Wunstorf, 
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Jonas Tumbrinck, wurde ein zweijäh-
riges Ausbildungsprogramm erarbei-
tet, das die Jugendlichen nach dem 
Erwerb des Juniorretterabzeichens 
auf ihre zukünftigen Aufgaben in der 
DLRG vorbereiten soll.  
 
Ein weiterer, sehr tiefer Einschnitt in 
das Trainingsleben der DLRG erfolgte 
im Herbst 2014.  
Durch die Umstrukturierung der Hal-
lenvergabezeiten seitens der  

Bäderbetriebe Wunstorf musste das 
komplette Trainingssystem der  
Ortsgruppe umgestellt werden.  
Das Verlegen des Trainingstages von 
Mittwoch auf Dienstag führte zu ei-
ner Austrittswelle im zweiten Halb-
jahr.  
Zusätzlich kann das Training lediglich 
quer zur Halle durchgeführt werden. 
Ein Training auf der vollen Hallenlän-
ge von 50 Metern ist für die DLRG 
nur noch über einen Zeitraum von 30 
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Minuten in der Woche möglich.  
Durch den großen Einsatz im Team 
Ausbildung mit Madeleine de Buhr 
und dem Technischen Leiter Ausbil-
dung, Karsten Zdrojewski, konnte die-
ser widrige Umstand in einem neu 
entwickelten Trainingskonzept umge-
setzt werden. 
 
Aber auch bei der Anzahl von Einsät-
zen und Übungen wurde eine neue 
Höchstzahl erreicht, was für den tech-
nischen Leiter Einsatz, Florian Selzer, 
ein Höchstmaß an Koordination und 
Arbeit bedeutete.  
Die Mitglieder der DLRG Ortsgruppe 
Wunstorf wurde im Jahr 2014 für 
Wasserrettungsdienste, Katastro-
phenschutzübungen, 
Sanitäts- und Absiche-
rungsdienste angefor-
dert.  
 
Für diese besondere 
Leistung als technischer 
Leiter Einsatz, sowie 
dem überaus hohen 
Engagement im Einsatz-
bereich, erhielt Florian 
Selzer auf der Jahres-
hauptversammlung das 
Verdienstzeichen der 
DLRG in Bronze.  
 
Für seine 50-jährige 

Mitgliedschaft in der DLRG wurde Karl
-Heinz Bönig das Abzeichen in Gold  
für langjährige Mitgliedschaft verlie-
hen. 
 
Frederic Jahr erhielt auf der Jahres-
hauptversammlung eine Ehrenurkun-
de für seine besondere Leistung bei 
der Teilnahme an den Europameister-
schaften der Paralympics im Jahr 
2014 in Antwerpen. 
Hier errang Fredric den 1. Platz und 
wurde Europameister über 50 m im 
Rückenschwimmen. 
Zusätzlich erschwamm er mit der 
Staffel die Silbermedaille und erreich-
te einen vierten Platz über 50 Meter 
Brust.  
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Telefonieren??? 

[FS] Das fragten sich 10 Kursteilneh-

mer aus dem Bezirk Hannover Land 

bei einem BOS-Sprechfunklehrgang 

in Garbsen. 

Was heißt BOS eigentlich? Es ist eine 

Abkürzung für „Behörden und Orga-

nisationen mit Sicherheitsaufgaben“! 

 Und wofür braucht man so etwas? 

Jedes DLRG Mitglied, welches in ei-

nem Einsatzbereich aktiv ist, benö-

tigt diesen Schein, um ein Funkgerät 

benutzen zu dürfen.  

Was hat die Ortsgruppe Wunstorf 

mit Garbsen zu tun? Zwei Mitglieder 

der Ortsgruppe Wunstorf haben sich 

bereit erklärt, den weiten Weg zum 

Ausbilder und Multiplikator Digital-

funk auf sich zu nehmen. Bei diesem 

Kurs wurden sie als Referenten ein-

gesetzt. 

Nach einem langen Wochenende, 

mit Gesetzestexten, physikalischen 

Grundlagen, technischen Grundla-

gen, Gerätekunde und einer Menge 

an Sprechfunkübungen, haben alle 

Teilnehmer erfolgreich Ihre Prüfung 

abgelegt.  

Für unsere beiden angehenden Aus-

bilder geht es im nächsten Schritt 

weiter zur Ausbilderqualifikation! 
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Bezirksmeisterschaften im Rettungsschwimmen 2015 

[TW] Am Samstag, den 24.01.2015 
fanden im Stadionbad in Hanno-
ver die Bezirksmeisterschaften der 
DLRG-Bezirke Hannover Stadt und 
Hannover Land statt, an der auch 
die Ortsgruppe aus Wunstorf nach 
langer Pause wieder teilnahm. 
 
17 Mannschaften und 90 Einzelteil-
nehmer versuchten in ver-
schiedensten Disziplinen einen Sieg 
zu erlangen. Dabei gab es Staffeln 
mit einer sogenannten Rettungs-
puppe, einem vollständig mit Was-
ser gefüllten Plastiktorso und eine 
Hindernisstaffel, bei der die 
Schwimmenden unter zwei ins 
Wasser gelassenen Hindernissen 
durchtauchen mussten und 

Rettungsstaffeln. 
 
Während die zwei Kampfrichter, 
die von der Wunstorfer Ortsgruppe 
gestellt wurden, Zeiten stoppten, 
traten die 16 Wunstorfer Schwim-
merinnen und Schwimmer gegen 
die insgesamt 90 Teilnehmenden 
bei den Einzeldisziplinen an. Auch 
hier galt es, Hindernisse zu unter-
tauchen, Rettungspuppen zu trans-
portieren und mit Flossen zu 
schwimmen. 
 
Am Ende stand ein sehr gutes Er-
gebnis für die Wunstorfer Orts-
gruppe fest. Mit Mariella Reim und 
Karla Wellnitz als Bezirksmeisterin-
nen, sowie weiteren Vize-
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Bezirksmeistern und 3.-platzierten 
kehrten die nun an vielen Erfahrun-
gen und einigen Medaillen reiche-

ren Schwimmerinnen und Schwim-
mern zurück nach Wunstorf. 
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Unterweisung in Sonder- und Wegerecht 

[FS] Kaum hat das Jahr begonnen, 
werden die Kraftfahrer der Ortsgrup-
pe gefordert. Die jährliche Unterwei-
sung für Einsatzfahrten mit Blaulicht 
und Martinshorn lag an. 

Am 11.01.2015 um 09:00 Uhr ging es 
auch schon los. Mit diversen Beispie-
len, Bildern und Videos brachte uns 
Detlef Meese, engagierter Polizist 
und Fahrtrainer, die Gefahren und 
Besonderheiten solcher Fahrten nä-
her. Wie verhalten sich Bremswege, 
welche Rechte hat die DLRG bei Son-
derfahrten aber auch die rechtlichen 
Rahmenbedingungen der StVO wur-
den erklärt und auf Problematiken 
hingewiesen.  

Im Anschluss an die Unterweisung 
wurde durch Daniel Richter ein kurzer 

Beitrag über die Wichtigkeit der La-
dungssicherung präsentiert. Durch 
explizit ausgewählte Beispiele wurde 
hier auf die Gefahren durch falsche 
Sicherung hingewiesen. Wer hätte 
gedacht, das eine 15 kg schwere Was-
serkiste bei einer Vollbremsung von 
50 km/h eine Schwungmasse von 250 
kg aufbringt?  

Welche Kräfte in einem Fahrzeug wir-
ken können, wurde mit Hilfe von ei-
nem Video näher gebracht. 

Nun geht es für ein Jahr wieder auf 
die Straße... und Anfang 2016 gibt es 
eine neue Schulung...  

Wir freuen uns auf ein spannendes 
und erfolgreiches Jahr 2015 ohne Un-
fälle. 
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Premiere im Vereinsheim 

[MS] Am 28.2.15 war es soweit.... 

die Premiere konnte beginnen. 

Sechs Kinder kamen, um sich diese 

nicht entgehen zu lassen.  

Die Auswahl, was gemacht werden 

sollte, war schwer. Ob einen Hand-

fußball oder eine Handyhülle, es 

waren sich am Anfang nicht alle ei-

nig, aber dann wurde die Entschei-

dung nach dem Aufwand gewählt.   

Zwei Kinder bastelten Handfußbälle, 

zwei erstellten Handyhüllen und 

zwei hatten sich entschlossen, klei-

ne Handtaschen herstellen zu wol-

len, die nach dem gleichen Prinzip 

wie die Handyhüllen erstellt wur-

den.  

Es war nass, laut und lustig. Es gab 

nach 2 Stunden auch eine schöne 

Verschnaufpause in der gegessen, 

gespielt und geredet wurde. Dann 

ging es weiter und es wurde nicht 
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weniger gelacht und gere-

det als in den 2 Stunden 

davor, kurz vor Ende war 

es dann soweit, die Han-

dyhüllen und Taschen 

wurde für den letzten 

„Schliff“ vorbereitet....... 

Was wir gemacht haben?  

Es wurde gefilzt und es 

kam gut an.  

Alle Kinder gingen mit 

freudigen Gesichtern nach 

Hause und einige mit neu-

en Erfahrungen.  
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Jugend Einsatz Team (JET) 

[JT] Rettungsgeräte in der Theorie 

Beim ersten Dienst im diesem Jahr 

ging es um die Rettungsgeräte, die 

wir beim Wasserrettungsdienst zur 

Verfügung haben. So wurde auf dem 

Trockenen die Vor- und Nachteile 

der einzelnen Geräte erklärt und der 

Umgang geübt. 

Die erste Technische Ausbildung 

Im Februar ging es zum ersten Mal 

an unseren Geräteanhänger. Nach 

dem sich eine kleiner Überblick über 

unsere Materialien und Geräte ver-

schafft wurde machten wir uns an 

den praktischen Teil. Es musste ein 

kleiner Damm aus Sandsäcken ge-

baut werden. Danach wurde unser 

Gespann an einer virtuellen Bundes-

straße abgesichert. 

Rettungsgeräte in der Praxis 

Das erste Mal wurde ein Dienst des 

JETs nicht am Vereinsheim gestartet, 

diesmal ging es ins Wunstorf Ele-

ments. Dort wurde das Erlernte vom 

Januar aufgefrischt und im Wasser 

geübt. Nach einer kleinen (und mei-

ner Meinung nach anstrengenden) 

Partie „10er-Ball“ war der Nach-

mittag auch schnell vorüber. 
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[RS] Der Jugendvorstand der DLRG 
Ortsgruppe Wunstorf gestaltete 
auch 2014 für die jugendlichen Ver-
einsmitglieder ein außerordentlich 
attraktives Programm. 

Wie auf der Jugendversammlung 
durch Jonas Tumbrinck am 16.01.15 
berichtet wurde, zählten u.a. ein Ki-
ckerturnier, ein Wochenende in der 
Schleifbachhütte im Deister, Bastel-
nachmittage, Übernachtungen mit 
Kinofeeling im Vereinsheim, ein Fa-
schingsschwimmen mit über 70 Kin-
dern im Hallenbad und vieles mehr 
dazu. 

Das herausragende Ereignis 2014 
war jedoch die Gründung eines Ju-
genseinsatzteams (JET) durch den 
Jugendvorstand. 

In diesem Team werden die Kinder 
und Jugendlichen nach dem Ablegen 
des Juniorretterabzeichens an die 
Aufgaben der DLRG herangeführt. 

Hier finden die ersten Kontakte mit  
Rettungsgeräten, Funkgeräten, 
Rettungsboot, Erste Hilfe Maßnah-
men und Absicherungsgerät statt. 
Die Ausbildung für das JET ist auf 
einen Zeitraum von zwei Jahren aus-
gelegt. 

DLRG –Jugend wählt neuen Jugend-Vorsitzenden 
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Nachwahlen wurden auf der Ver-
sammlung ebenfalls erforderlich, da 
die bisherige Jugendvorsitzende Jas-
min Klinkermann im Dezember 2014 
ihr Amt nach vier Jahren abgab. 

In der Neuwahl wurde der bisherige 
stellvertretende Jugendvorsitzende 
Jonas Tumbrinck zum neuen Vorsit-
zenden der Jugend gewählt. 

Zur  Stellvertreterin wurde Lisa Se-
lent gewählt, die bisher als Kassen-

wartin im Jugendvorstand tätig war. 

In das Amt der Kassenwartin wurde 
Luca Ahrens gewählt. 

Neben Jasmin Klinkermann schied 
auch Tim Wagner aus dem Jugend-
vorstand aus. 

Beiden dankte der neue Jugendvor-
sitzende für ihre engagierte Mitar-
beit und überreichte jeweils ein klei-
nes Präsent. 
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[RS] Für die Jugendarbeit erhielten 
verschiedene Organisationen aus 
Wunstorf eine Spende vom LIONS 
Club Steinhuder Meer. 

Die Übergabe erfolgte im Rahmen 
eines Konzertes im Stadttheater 
Wunstorf am 24.01.2014 

Die Big-Band ''Body&Soul'' sowie die 
Cover-Band ''Vivian Touch'' sorgten 
für die musikalische Unterhaltung 
im nahezu ausverkauften Theater-
saal. 

Moderiert wurde der Abend vom 
Vorsitzenden des Lionsclub, Dr. 
Jörg Reichling. 

In der Pause zwischen dem Wech-
sel der Bands wurden durch Dr. 
Reichling die Leiter der Jugend-
gruppen und jeweils ein Mitglied 
aus der Jugend  von der DLRG, 
der Feuerwehr, dem THW, der 
JUH sowie dem DRK auf die Büh-
ne gebeten. 

Herr Hoffmann, vom Vorstand 
des Lionsclub, übergab die Spen-
den an die jeweiligen Vertreter. 

Für die DLRG Wunstorf nahmen 
Quentin Rosenkranz und unser 
neu gewählte Jugendvorsitzende, 
Jonas Tumbrinck, den Scheck ent-
gegen. 

Das Geld wird bei uns in der Orts-
gruppe für die Jugendarbeit einge-
setzt, um so weiterhin viele und in-
teressante Angebote unseren jünge-
ren Mitglieder anbieten zu können. 

Die DLRG Wunstorf bedankt sich an 
dieser Stelle recht herzlich beim  

Lionsclub für die Unterstützung bei 
der Jugendarbeit. 

Dankeschön an den LIONS Club Steinhuder Meer 
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Wir können nicht nur im und auf dem Wasser... 

[SB] … sondern auch auf dem Eis! 
Am 25.01.15 war wir mit 19 Kin-
dern und 7 Helfern in Lauenau, um 
in der Schlittschuh-Eishalle einen 
erlebnisreichen Nachmittag zu ver-
bringen. 

Voller Vorfreude starteten wir um 
14:00 Uhr am Vereinsheim mit un-
serem Mannschaftswagen sowie 2 
Vereinsmobilen der Stadt Wunstorf 
und dem Autohaus Trebeljahr. An 
der Halle angekommen, gab es kein 
Halten mehr. Alle Kinder wollten so 
schnell wie möglich aufs Eis…doch 
leider musste noch etwas gewartet 
werden…..das Glätten der Fläche 
stand erst noch an…..aber 
dann…..Alle fuhren, als hätten sie 
noch nichts anderes gemacht. 

In den Pausen wurden Kekse und 
weitere Mitbringsel genascht, die 
Schuhe, Handschuhe und Mützen 
gerichtet, damit es wieder so 
schnell wie möglich auf das Eis zu-
rückgehen konnte. 

Durchgeschwitzt und erschöpft, 
aber mit einem Lächeln im Gesicht 
ging es um 17:30 Uhr zurück zum 
Vereinsheim, an dem auch schon 
die Eltern sehnsüchtig auf Ihre Klei-
nen warteten. 

Nachdem alle vollzählig übergeben 
wurden, reinigte die Betreu-
ungscrew die  Autos von innen und 
tranken noch den Rest Kakao in ge-
mütlicher Runde…dann war auch 
für uns Schluss. 
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Helfen mal anders 
Johanniter Jugend und DLRG-Jugend beteiligen sich  

an der Aktion „Wunstorf swingt den Besen“ 

[JT] Am vergangenen Wochenende 
engagierten sich rund 20 Kinder und 
Jugendliche mit ihren Betreuern der 
Johanniter Jugend Wunstorf und der 
DLRG-Jugend Wunstorf bei der 
stadtweiten Aktion „Wunstorf 
swingt den Besen“.  

Bei der durch die Stadt organisierten 
Aktion konnten ehrenamtliche Hel-
fer, Schulen und Vereine mitwirken 
Wunstorf von illegal entsorgtem Müll 

zu befreien. Hierzu trafen sich alle 
Helfer um 10:00 Uhr an der Feuerwa-
che Wunstorf. Dort wurden dann die 
Gebiete durch die Organisatoren zu-
geteilt, außerdem gab es dort Hand-
schuhe und Müllsäcke.  

Zusammen wurde das Gebiet zwi-
schen dem Düendorfer Weg und dem 
Jahnplatz bereinigt.  Dabei kamen die 
kuriosesten Dinge zum Vorschein so 
fanden sich z.B. eine Deckenlampe, 
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und zwei Radkappen. Den Kindern 
fiel auf, dass Wunstorf besonders 
durch Haushaltsgegenstände verun-
reinigt wurde. Überall lagen Plastik-
tüten, Scherben, Taschentücher, Zi-
garettenschachteln und Zigaretten-
stummel herum. Die Kinder und Ju-
gendlichen äußerten ihren Unmut 
über diesen Zustand und werden in 
Zukunft darauf achten, dass sie die 
Natur nicht verunreinigen. 

Die 20 bis zum Rand gefüllten Säcke 
mussten dann noch in den an der 
Feuerwache bereitstehenden Contai-
ner gebracht werden. 

Zur Stärkung gab es im Anschluss 
noch eine erfrischendes Getränk und 
eine heiße Bratwurst vom Grill. In 
der anschließenden Tombola bewie-
sen die Helfer ein glückliches Händ-
chen und so konnte der ein oder an-
dere Gewinn an die Helfer von der 
DLRG-Jugend und der Johanniter Ju-
gend gehen. 

Insgesamt war es eine tolle und lusti-
ge Veranstaltung, bei der alle ge-
meinsam geholfen haben unser 
schönes Wunstorf, noch ein bisschen 
schöner werden zu lassen. 
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Vorankündigungen 

Die Schleifbachhütte—jedes Mal ein Abenteuer 

 

Wieder geht es zur Schleifbachhütte in den Deister. Im Mai wollen wir wieder 

mit euch das Leben ohne Strom und Wasser, das Wärmen mit einem Kamin 

und das Zähne putzen am Bach erleben. 

Na, neugierig geworden oder schon mal da gewesen und Lust wieder mit zu 

fahren ?  

Dann haltet nach den Anmeldungen beim Training Ausschau! 
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Kegeln 

Den Spruch „Alle neune!“ wollen wir von euch am 25. April 2015 mehrfach 

hören, denn wir gehen mit euch Kegeln. Die genauen Daten und die Anmel-

dung folgen wie immer beim Training und per Mail ;) 

 

Euer Jugendvorstand 
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DLRG OG Wunstorf e.V. 

Postfach 11 61 

31501 Wunstorf 

 

E-Mail: info@wunstorf.dlrg.de 

 

1. Vorsitzender   Reinhard Selzer 

   05031 - 71603 

 

Training    Karsten Zdrojewski

   0152 - 34 07 70 39 

 

Jugendvorsitzender  Jonas Tumbrinck 

   0152 - 21 64 07 68 

 

Vereinsheim Amtsstraße 

Tel.:    03212 - 1264537  

Fax:    01212 - 511904038 

Die Trainingszeiten ab 16. September 2014 

Hallenbad 

Wunstorf 

Dienstag 

18:00 bis 18:45 

Dienstag 

18:45 bis 19:30 

Dienstag 

19:30 bis 20:15 

Dienstag 

20:15 bis 21:00 

Bahn 1 (Quer) Bronzegruppe 1 Rettungsschwimm-

Gruppe 1 

Rettungsschwimm-

Gruppe 2 

Rettungsschwimm-

training (längs) 

Bahn 2 (Quer) Bronzegruppe 2 Gold-Gruppe 2 Rettungsschwimm-

Gruppe 3 

Rettungsschwimm-

training (längs) 

Bahn 3 (Quer) Silber-Gruppe 1 Abnahme DRSA Abnahme DRSA  

Bahn 4 (Quer) Silber-Gruppe 2 Juniorretter-Gruppe 1 Freies Training  

Bahn 5 (Quer) Gold-Gruppe 1 Juniorretter-Gruppe 2 Freies Training  

Bahn 6 (Quer) Erwachsenen-Gruppe Erwachsenen-Gruppe Erwachsenen-Gruppe  

Nichtschwimmer Seepferdchen-Gruppe 

18:00 bis 19:00 

   



 

 

April 2015 Mai 2015 Juni 2015 

1 Mi   1 Fr Tag der Arbeit 1 Mo   

2 Do   2 Sa MEMS-Kurs,  
FW Wichtringhausen 

2 Di Training 

3 Fr Karfreitag 3 So 3 Mi   

4 Sa 
Osterfeier /

Badeaufsicht 4 Mo   4 Do   

5 So   5 Di Training 5 Fr Bezirkszeltlager, 
Badeinsel / SAN
-Dienst Bissen-
diorf (6.&7.6.) 

6 Mo Ostermontag 6 Mi   6 Sa 

7 Di   7 Do   7 So 

8 Mi Jugendsitzung 8 Fr Schleifbachhütte / 
Trainerfortbildung 

(9.5.) 

8 Mo   

9 Do Vorstandssitzung 9 Sa 9 Di Training 

10 Fr   10 So 10 Mi   

11 Sa   11 Mo   11 Do Interschutzmesse 

12 So 
SAN-Dienst, Bis-

sendorf 12 Di Training 12 Fr   

13 Mo  13 Mi   13 Sa KatS-Übung / 
JET (14.6.) 14 Di Training 14 Do   14 So 

15 Mi   15 Fr JET /  
Lahde Aufbauwache 

(16.5.) 

15 Mo   

16 Do   16 Sa 16 Di Training 

17 Fr   17 So EH-Kurs 17 Mi   

18 Sa JET 18 Mo   18 Do   

19 So TUI Fly Marathon 19 Di Training 19 Fr   

20 Mo  20 Mi   20 Sa Scharnhorst-
marsch / SAN-
Dienst Bissen-

21 Di 
Training 

21 Do   21 So 

22 Mi   22 Fr   22 Mo   

23 Do   23 Sa   23 Di Training 

24 Fr   24 So  24 Mi   

25 Sa Jugend Kegeln /  
Wunstorfer 

Wirtschaftswochenende 

25 Mo Pfingstmontag  25 Do   

26 So 26 Di Training 26 Fr   

27 Mo  27 Mi   27 Sa SAN-Dienst Bissen-
dorf / WRD Steinhu-

der Meer 28 Di 
Aufsicht Schulschwimmen / 

Training 28 Do   28 So 

29 Mi   29 Fr Heimreinigen 29 Mo   

30 Do   30 Sa Roter Tag 30 Di Training 

   31 So Tag der Parke    


